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Landkreis Gießen

Busibert freut 
sich mit Bur-
schenschaftlern 
und dem Bürger-
meister über den 
K i r m e s u m z u g . 
Diese Tradition 
wird von Jahr zu 
Jahr größer und 
attraktiver.

Leider gibt es 
nicht mehr die 
Br au e re i f u h r-
werke. Licher 
hatte einmal ei-
nen Zehnerzug, 
eine Attraktion.

Als Vegeta-
rier kennt 
sich Busibert 
sehr gut mit 
Äpfeln aus. 
Hier wird die 
flüssige Form 
hergestellt.

Nach dem Ernten der 
Äpfel ist das Baum-
stück frei für Übungen 
mit dem Dirt-Bike. Der 
Ortsbeirat Großen-Bus-
eck hatte sich viele Jah-
re dafür eingesetzt, am 
Attenberg eine solche 
Strecke zu bauen. Der 
Gemeindevorstand ver-
hinderte dies erfolgreich.

Busibert wirkt beim Busecker Samstag mit.

Die aktuellen Verhält-
nisse und etliche Ent-
scheidungen der Politik 
machen es nötig, dass 
manchen dort tätigen 
Akteuren die Leviten 
gelesen werden müssen. 

Busibert wird kritisch 
die Politik begleiten 
und manche Entschei-
dungen kommentieren.

Die letzte Waldbege-
hung ist ohne Begrün-
dung ausgefallen. Ich 
war angemeldet. Auf 
Nachfrage erhielt ich 
keine Antwort. 

Auch an kulturellen 
Veranstaltungen wie 
hier beim Kirchenfest 
wird Busibert teilneh-
men und auftreten.

Bei der Kirmes fährt er 
mit seinem Bruder Busi-
bock beim Umzug mit.

In Großen-Buseck 
gibt es jedes Jahr eine 
große Kirmes. Den 
beiden Burschen-
schaften gilt dafür ein 
besonderer Dank!

Am 28. November 1966 
wurde der Gemeinde Gro-
ßen-Buseck ein Wappen 
verliehen. Am 30. Juli 1971 
genehmigte das Hessische 
Ministerium des Inneren 
das Großen-Busecker Wap-
pen für die Großgemeinde 
Buseck.

Auffallend sind die Widderhörner. Diese Hörner 
deuten die Widderköpfe aus den Wappen der 
vier Linien der Familien von Buseck an.

Das Kleeblatt 
stammt von der 
Familie von Tro-
he. Es symbo-
lisiert auch die 
Herrschaft der 
Familien von 
Schutzbar, ge-
nannt Milchling 
und von Nordeck 
zur Rabenau. 
Diese waren die 
letzten Besitzer 
des Schlosses.

Jetzt ist der 
Busibert aus 
dem Busecker 
Wappen ent-
s p r u n g e n . 
Hier stellt 
er sich dem 
Bürgermeis-
ter vor.

Busibert ist dem 
Busecker Wappen 
entsprungen
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Die Kommunikation 
mit der Gemeinde ist 
gestört. Seit einiger 
Zeit erhalten wir nicht 
mehr die Gemeinde-
nachrichten. In Beu-
ern könnte man die 
Lautsprecheranlage 
wiederbeleben. Busi-
bert sollte in Großen-
Buseck die Nachrich-
ten ausrappeln.

B u s i b e r t 
wundert sich 
über die ku-
riose Anwen-
dung nicht 
zuständiger 
Vorschriften. 

Auf wievielen Brüstungen von Burgen müssten 
solche Geländer angebracht werden?

Das Backhaus ist 
funktionsfähig und 
wird zu besonderen 
Anlässen angeheizt. 
Busibert hofft, dass 
dies noch lange so 
bleibt.

Zur  Dampf-
lokzeit fuhr die 
Eisenbahn zu-
verlässig, auch 
wenn mehr als 
drei Zentimeter 
Schnee lag.

Gegen jegliche Vernunft wird die Leitung des 
Rhain-Main-Links in die Erde verlegt. Die Kos-
ten sind sechsmal teurer als bei einer Freileitung.

B u s i b e r t 
wundert sich 
über den 
unsinnigen 
Kadaverge-
horsam ge-
genüber der 
Bürokratie.


